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Stilllegung des Musiklebens in Schleswig-Holstein 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,  

sehr geehrte Frau Ministerin, sehr geehrter Herr Minister, 

Aus der Presse hat die Musikszene und auch der Landesmusikrat als deren politische Dachorganisation 

von der durch die Landesregierung verordneten Stilllegung des Musiklebens erfahren. Mit sofortiger 

Wirkung untersagt die gestern veröffentlichte Landesverordnung das Musizieren mit Blasinstrumenten 

und durch die Maskenpflicht faktisch auch das Singen  in geschlossenen Räumen. 

Die Eiszeit für die Musik in Schleswig-Holstein hat damit einen erneuten Tiefpunkt erreicht. Es ist für uns 

nicht nachvollziehbar, auf welcher Datengrundlage das Musizieren auch für geimpfte und geboosterte 

Personen untersagt wird, während zeitgleich derselbe Personenkreis im Fitnessstudio schweratmend 

Gewichte stemmen darf. 

Die Musikszene in Schleswig-Holstein hat sich in der Pandemie sehr kooperativ verhalten, viele Chöre 

und Amateurorchester arbeiten seit geraumer Zeit mit einem 2G oder gar einem 2G+ Modell. Proben und 

Musikschularbeit werden mit Abstand und umfangreichen weiteren Hygienemaßnahmen realisiert. In 

Hinblick auf die Verordnungen hatte es im letzten Jahr einen guten Austausch zwischen den Verbänden 

und der Landesregierung gegeben. Mit Inhalt und Form der aktuellen Verordnung gefährdet die 

Landesregierung diesen ausgerechnet im Wahljahr. 

Die jetzt gültige Verordnung ist eine ungebührliche Benachteiligung der Musik, ein Eingriff in die 

Kunstfreiheit des Landes und ein eklatanter Verstoß gegen §13 der Landesverfassung „Schutz und 

Förderung der Kultur“. 

Wir fordern Sie auf, die geltende Verordnung sofort zu überarbeiten und die Benachteiligung der 

Musizierenden umgehend zu beenden! 

 


